
Heutige Notdienste

APOTHEKEN
Neuhaus-Schierschnitz
Kohlmanns Neue Apotheke,
Tel. (036764) 78 10.
Neuhaus am Rennweg
 Rennsteig-Apotheke,
Tel. (03679) 7 91 10.  

KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST
Tel. 116 117. Im kinderärztlichen Notdienst 
keine Hausbesuche.

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
Zentraler Notruf Thüringen
Tel. (0361) 64 47 88 08.
Montag, 4. Mai
Tierarztpraxis Dr. Krehahn, Mengersge-
reuth-Hämmern,  Tel. (03675) 74 61 89. A
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Frank Fleischmann (rechts) und Enrico Schmidt hängten die Glocke ein und befestigten diese 
fachgerecht am Glockenstuhl. Foto: Norbert Kleinteich

Abo und Zustellung: Tel. (03681) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de 
Anzeigenservice: Tel. (03681) 8 87 99 97
E-Mail: anzeigen@freies-wort.de
Lokalredaktion: Tel. (03675) 89 38 80
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
Andreas Beer (Ltg.),  Thomas Schwämmlein 
(Stv.), Adam Fox, Martin Glienke, Martina 
Hunka, Cathrin Nicolai, Madlen Pfeifer. 
Bahnhofstr. 60, 96515 Sonneberg
Lokalsport: Lars Fritzlar, Tel. (03681) 85 12 23
E-Mail:  lokalsport.sonneberg@freies-wort.de
Geschäftsstelle: Tel. (03681) 79 24 13
Gothaer Str. 9 (Nähe Marktplatz), 98527 Suhl
www.lesershop-online.de
Leserbriefe: 
E-Mail: leserbriefe.sonneberg@freies-wort.de
Self-Service-Bereich: 
www.insüdthüringen.de/service
Zeitung mal nicht erhalten?
www.insüdthüringen.de/digitale-zustellung

Leserservice & Zeitung vor Ort

Neuhaus-Wetter

Das Wetter von heute:
9 Uhr: 14 Grad, stark bewölkt
15 Uhr: 18 Grad, stark bewölkt
Das Wetter vorgestern:
Maximum: 21,1 Grad
Minimum: 9,8 Grad
Heute vor einem Jahr:
Maximum:   9,3 Grad
Minimum: 2,9  Grad
Rekorde am 4. Mai  seit 1955:
Maximum 1977: 23,2 Grad
Minimum 2019: 3 2,2 Grad

Doris Motschmann und Robert Sesselmann enthüllen die Ehrentafel. Zahlreiche Mitwirkende 
und Unterstützer hatten sich für das Projekt eingebracht. Foto: Norbert Kleinteich

Albus Dumbledore und Minerva McGonagall 
sind  aus Hogwarts nach Neufang angereist.
  Foto: Norbert Kleinteich

Sonneberg. Die Rettungsleitstelle Suhl 
meldete am 1. Mai eine starke Rauchent-
wicklung aus einem Stollen im Bereich >Wei-
ßer Rangen< in Sonneberg. Polizei und 
Feuerwehr rückten aus und bestätigten die 
Meldung vor Ort.

Nach ersten Erkenntnissen hatten unbe-
kannte Personen offenbar gummi- und me-
tallhaltige Gegenstände in dem Stollen ver-
brannt. Die Feuerwehr konnte das Feuer 
schnell löschen.

Die Polizei hat Ermittlungen aufgenom-
men. Zusätzlich will das Umweltamt des 
Landratsamtes Sonneberg den Vorfall am 
Montag überprüfen.

Der Stollen wurde inzwischen gegen das 
Betreten durch Unbefugte gesichert. Zeu-
gen, die Hinweise zum Brand geben können, 
werden gebeten, sich unter Angabe des Ak-
tenzeichens 0107659/2026 bei der Polizei-
inspektion Sonneberg zu melden.

Unbekannte zünden 
Abfall an

Neuhaus am rennweg. Beamte der PI Son-
neberg haben am Freitagmittag in Neuhaus 
am Rennweg nahe dem Bahnhof einen Mann 
kontrolliert. Dabei stellte sich heraus, dass 
der 301Jährige gleich mehrere Probleme hat-
te: Er führte unerlaubte Betäubungsmittel 
sowie verbotene Feuerwerkskörper mit sich 
3 sogenannte Polen-Böller. Außerdem war 
sein Ausweisdokument bereits seit fast 
einem Jahr abgelaufen. In Deutschland be-
steht eine Ausweispflicht ab 16 Jahren, je-
doch keine generelle Mitführpflicht. Wer 
keinen gültigen Ausweis besitzt, begeht eine 
Ordnungswidrigkeit. Ein Verstoß kann mit 
Bußgeldern bis zu 3000 Euro geahndet wer-
den. Bei Verlust muss der Ausweis umge-
hend bei der Polizei oder dem Bürgeramt ge-
meldet werden. Gegen den Mann wurden 
mehrere Verfahren eingeleitet.

Drogen, Böller und 
ungültiger Ausweis

Von Norbert Kleinteich

Sonneberg. Was im Vorfeld als ehrgeiziges 
Gemeinschaftsprojekt angekündigt worden 
war, ist am 1. Mai eindrucksvoll Wirklichkeit 
geworden: Der neue Glockenstuhl am obe-
ren Busplatz wurde im Rahmen des Maifes-
tes feierlich eingeweiht und seiner Bestim-
mung übergeben. Bereits im Vorfeld hatte 
sich abgezeichnet, dass es sich um ein Vorha-
ben handeln würde, das maßgeblich vom En-
gagement der Bürgerschaft getragen wird. 
Rund 300 ehrenamtliche Arbeitsstunden, 
traditionelle Handwerkskunst und der Ein-
satz regionaler Materialien prägten das Pro-
jekt 3 ein Anspruch, der sich am Veranstal-
tungstag in jeder Phase bestätigte.

Alles läuft nach Plan

Den feierlichen Auftakt bildete ein Umzug, 
angeführt vom 2025 neu gegründeten >Neu-
fanger Generationenplausch<. Die Strecken-
führung knüpfte bewusst an das Vorjahr an: 
Gestartet wurde an dem Ort, an dem 2025 der 
Maibaum gestellt worden war, und endete 
dort, wo im vergangenen Jahr der Maifest-
Umzug seinen Ausgang genommen hatte. 
Zahlreiche Besucher säumten den Weg und 
begleiteten das Geschehen.

Für den reibungslosen Ablauf sorgte eine 
präzise abgestimmte Logistik. Der Glocken-
stuhl wurde per Lkw zum oberen Busplatz 
transportiert, während die Glocke auf einem 
Traktor zum Veranstaltungsort gebracht 
wurde. Vor Ort setzte das Team die Holz-
konstruktion passgenau auf die vorbereite-
ten Natursteinquader 3 exakt nach Plan und 
mit großer handwerklicher Sorgfalt.

Musikalisch wurde der Aufbau stim-
mungsvoll begleitet: Zu den einzelnen 
Arbeitsschritten erklangen passend abge-
stimmte Musikstücke, die dem Geschehen 
einen feierlichen Rahmen verliehen. Als die 
entscheidende Phase erreicht war, standen 
zwei Glöckner bereits in traditioneller 
schwarzer Kleidung bereit.

Verbundenheit zur Heimat

Höhepunkt der Veranstaltung war das Ein-
hängen der Glocke. Frank Fleischmann und 
Enrico Schmidt setzten sie ein und befestig-
ten sie fachgerecht im Glockenstuhl. Zahl-
reiche Besucher verfolgten diesen Moment 
mit sichtbarer Aufmerksamkeit. Im An-
schluss wurde die Ehrentafel feierlich ent-
hüllt. Landrat Robert Sesselmann und Doris 
Moschmann, ehrenamtliche Beigeordnete 
der Stadt Sonneberg, machten dabei die Na-
men der zahlreichen Unterstützer öffentlich, 
die bis dahin bewusst nicht genannt worden 
waren. Gewürdigt wurden Handwerker, Be-
triebe und Bürger, die zum Gelingen des Pro-
jekts maßgeblich beigetragen hatten. 

In den anschließenden Ansprachen wur-
de die Bedeutung des Glockenstuhls hervor-
gehoben: Er sei weit mehr als ein Bauwerk 3 
vielmehr ein sichtbares Zeichen für Zusam-
menhalt, ehrenamtliches Engagement und 
gelebte Heimatverbundenheit.

Gefertigt aus regionalem Lärchenholz 
wurde der Glockenstuhl von Zimmerermeis-
ter Max Schöps. Für die Schmiedearbeiten 
zeichnete Ingenieur Oliver Gebhardt verant-
wortlich. Das Bauwerk hat nun dauerhaft sei-
nen Platz am oberen Busplatz gefunden und 
wird künftig das Ortsbild prägen.

Eine zentrale Rolle im Entstehungspro-
zess nahm der Neufanger Bürgermeister 
Ronny Kremps ein, der die Umsetzung feder-
führend begleitete. Viele Gäste äußerten 
sich anerkennend über sein Engagement 
und seine zukunftsorientierte Entwicklung 
des höchstgelegenen und zugleich reizvol-
len Ortsteils Sonnebergs, der sich auch tou-
ristisch wachsender Beliebtheit erfreut. 
Nicht wenige Stimmen regten an, dieses En-
gagement perspektivisch auf das gesamte 
Stadtgebiet auszuweiten.

Der neue Glockenstuhl steht damit sinn-
bildlich für das, was in Neufang möglich ist: 
ein starkes Miteinander, getragen von Initia-
tive, handwerklichem Können und tiefer 
Verbundenheit zur Heimat.

Ein Glockenstuhl für die Gemeinschaft
Ehrenamt, Handwerkskunst und 
Heimatliebe: Beim Maifest wurde 
der neue Glockenstuhl in Neufang 
feierlich eingeweiht 3 als Zeichen 

gelebter Gemeinschaft.

Der Glockenstuhl wird in die richtige Lage zum Arretieren gebracht. Maßarbeit ist erforderlich. Foto: Norbert Kleinteich

Weitere Fotos 
finden Sie unter:
www.insüdthüringen.de

Von Sibylle Lottes

Föritztal. Bei bestem Frühlingswetter zog 
es am 30. April sowie am 1. Mai zahlreiche 
Radfahrer und Wanderer hinaus in die Natur. 
Ob allein, mit Freunden oder in größeren 
Gruppen 3 das gesamte Sonneberger Unter-
land war in Bewegung und bot eine Vielzahl 
traditioneller Feste und geselliger Treff-
punkte. Bereits am Vorabend des 1. Mai be-
gann das Festgeschehen in Lindenberg mit 
einem stimmungsvollen Fackelumzug. An-
geführt von den Schumlacher Musikanten 
zog der Zug durch den Ort und mündete in 
ein gemütliches Beisammensein am Maifeu-
er auf dem Festplatz. Für die Bewirtung sorg-
te der Schumlacher Trachtenverein, der 
zahlreiche Besucher willkommen hieß.

Auch im kleinen Ort Mogger wurde die 
Tradition gepflegt. Nach einem Fackelum-
zug entzündete man das Maifeuer, musika-
lisch begleitet von den Oberlinder Blasmusi-
kanten. Später sorgte DJ Setter beim Tanz in 
den Mai für ausgelassene Stimmung.

Am Feiertag selbst verzeichnete Mogger 
einen Besucherandrang wie nie zuvor. Be-
sonders die Spezialitäten aus dem Backofen 
waren so gefragt, dass Wartezeiten gern in 
Kauf genommen wurden. Der Dorfverein 
Mogger  stellte nicht nur den liebevoll ge-
schmückten Maibaum auf, sondern organi-
sierte ein rundum gelungenes Fest mit herz-
haften und süßen Köstlichkeiten.

Im Oerlsdorfer Wald lud der Feuerwehr-
verein Gefell zum traditionellen Waldfest 
ein. Rund um die neue Blockhütte genossen 
die Gäste Bratwürste, Rostbrätel und eine 
reichhaltige Kuchenauswahl. Für die pas-
sende musikalische Umrahmung sorgte der 
Musikverein Neuhaus1Schierschnitz, unter-
stützt von seinem treuen Fanklub.

Begegnungen an historischer Grenze

Ein weiteres geselliges Beisammensein fand 
an der ehemaligen innerdeutschen Grenze 
zwischen Sichelreuth und dem oberfränki-

schen Schwärzdorf statt. Der Feuerwehrver-
ein Sichelreuth hatte hier einen Treffpunkt 
geschaffen, der Thüringer und Franken zu-
sammenbrachte.

Wer seine Tour in Richtung Mupperg fort-
setzte, konnte im Landbiergarten einkehren. 
Auf der Speisekarte standen neben Gerupf-
tem und Wurstsalat auch Kaffee, Kuchen und 
Torten 3 ideal für eine entspannte Pause und 
gute Gespräche.

Feuerwehr hautnah für die ganze Familie

Den Abschluss eines ereignisreichen Tages 
bildete der Familiennachmittag bei der 
Feuerwehr Heubisch. Große und kleine Be-
sucher bestaunten moderne und historische 
Löschtechnik und durften selbst Hand anle-
gen. Besonders beliebt waren die Mitfahrten 
im TLF S140001Feuerwehr1Oldtimer, die An-
gebote der Jugendfeuerwehr sowie die Hüpf-
burg. Kulinarisch verwöhnten Feuer-
wehr1Burger, Gegrilltes und hausgemachte 
Kuchen die Gäste.

Auch politische Vertreter des Landkreises 
nutzten den Tag für Besuche auf den Festen. 
Sportlich unterwegs waren Föritztals Bür-
germeisterin Silke Fischer sowie die Thürin-
ger Ministerin für Justiz, Migration und Ver-

braucherschutz, Beate Meißner, die den son-
nigen Frühlingstag mit dem Fahrrad genos-
sen 3 fernab von großer und kleiner Politik.

Der 1. Mai im Sonneberger Unterland 
zeigte einmal mehr, wie lebendig Traditio-
nen gepflegt werden und welchen hohen 
Stellenwert gemeinschaftliche Veranstal-
tungen haben. Die zahlreichen Besucher und 
die durchweg positive Stimmung unterstrei-
chen: Diese Feste sind fester Bestandteil des 
regionalen Veranstaltungskalenders.

Weitere Fotos auf Seite 15

Maifeiertage voller Leben im Sonneberger Unterland
Bei Traumwetter feierten 
Tausende im Sonneberger 

Unterland den Maianfang 3 mit 
Maifeuern, Musik, regionaler 

Küche und gelebter 
Gemeinschaft.

Das Maifeuer in Lindenberg. Foto: Sibylle Lottes
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